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I
m letzten Jahr hat uns die Jahreslosung
dazu gemahnt, alles, was wir tun, in
Liebe zu tun. Für dieses Jahr kommt es

nun auch wieder auf alles an, nämlich: alles
zu prüfen und das Gute zu behalten. Dieser
Vers steht im ältesten uns erhaltenen
Paulusbrief. Im Kontext ist von propheti-
schen Worten die Rede. Klar, die sollte man
prüfen, bevor man eventuell weitreichende
Lebensentscheidungen darauf aufbaut. Und
doch bezieht sich die Jahreslosung auf
mehr. Drei Impulse dazu für den Start ins
Jahr 2025:

Prüft alles:
Das ist die Einladung, genau hinzuschauen.
Erst einmal bei sich selbst. Was für Gedan-
ken, Meinungen, Vor-Urteile und Lebensprin-
zipien sind denn da in mir? Die darf ich mir
mal in Ruhe anschauen und prüfen. Nicht
alles ist gut. Nicht alles hilft mir und ande-
ren weiter. Nicht alles ist gottgewollt. Ich
darf und sollte prüfen, was da in mir Raum
einnimmt. Als Gemeinde, die Gemeinschaft
der Gläubigen, sollten wir auch prüfen: Was
fördert das Leben? Was dient dem Guten?
Was ist gottgewollt? Diese Aufforderung
muss uns nicht einengen oder runterziehen.
Es ist die Erlaubnis, frei und fröhlich prü-
fend anzuschauen, was einem begegnet.

… und das Gute:
Paulus definiert nicht
genauer, was er wohl mit dem Guten meint.
Kann hier jeder selbst schauen, was einem
gut tut? Wenn einer sagt »Das tut mir nicht
gut«, dann passt das super in eine Selfcare-
Aufmerksamkeits-Gesellschaft, aber wenn
alle in einer Gemeinschaft nur auf sich
schauen, bleibt am Ende doch jeder nur
allein. Spannend ist, dass die Jahreslosung
im Plural (nicht im Singular) steht. Hier ist
die Gemeinde als Gruppe von Gläubigen
angesprochen: Ihr, als Gemeinschaft, sollt

gemeinsam
alles prüfen
und das Gute
herausfiltern.
Da wird es
also um mehr als um das eigene Wohlbefin-
den gehen. Hier ist das gemeinsam Gute vor
Gott angesprochen. Das heißt aber auch,
dass – auch in der Gemeinde – nicht alles
gut ist (wer hätte das gedacht). Deshalb
sollen wir ja auch prüfen.

… behaltet:
Zum Jahresanfang nimmt sich mancher vor,
zuhause auszusortieren. Was wird nicht
mehr gebraucht, kann also weg? Und was ist
noch gut? Das gilt auch für Gemeinde und
Glauben. Wir sind dazu gerufen, immer
wieder zu schauen, was wir beibehalten und
bewahren wollen und was wir ablegen und
loslassen sollten. In den letzten 2–3 Jahren
haben wir als Baptistengemeinde Berlin-
Oberschöneweide intensiv geschaut,
welchen Erneuerungsprozess wir gemeinsam
gehen wollen. Manches Alte haben wir
losgelassen, manche neue Ideen auch.
Anderes haben wir behalten, anderes Neues
ausprobiert. Ich denke, der Prozess wird
auch noch weiter gehen.

Nach 12 Jahren Pastorendienst in Ober-
schöneweide werde ich nun meine Tätigkeit
hier beenden. Ich bin zu dem Schluss
gekommen, dass das für mich, meine
Familie und wohl auch für die Gemeinde ein
guter Schritt ist. Ich würde mich freuen (und
erwarte von euch), wenn ihr im Rückblick
auf meinen Dienst und unseren gemeinsa-
men Weg schaut, alles prüft und das Gute
davon behalten werdet. In den kommenden
Monaten werdet ihr viele verschiedene
Gastprediger im Gottesdienst bei euch
haben und es wird einen Kennlern- und

Prüft alles
und behaltet das Gute!
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Wir denken in unserer Fürbitte an:
> unsere alten und kranken Geschwister

Wir danken für:
> Verbundenheit untereinander in der

aktuellen Situation
> neugetaufte Geschwister

Wir gratulieren allen herzlich, die in
diesem Monat Geburtstag feiern und
wünschen euch Gottes Segen für
das neue Lebensjahr. Gott begleite
euch und schenke euch viele gute
Erfahrungen.

Entscheidungsprozess für die Besetzung der
frei gewordenen Pastorenstelle geben. Für
diesen Weg – aber auch für das ganze
normale Gemeinde- und Glaubensleben
zwischendrin – wünsche ich euch Gottes
reichen Segen und ich bitte euch: Prüft alles
und das Gute behaltet.

Euer Thomas Bliese

D
er Bundesbeitrag 2024 beträgt 77 €

und der Landesverbands-Beitrag 22 €.
Zusammen sind das 99 €, die wir von

den Mitgliedern erbitten um sie dann
entsprechend weiter zu geben.

(Von dem neu festgesetzten Bundesbeitrag
sind für die Dauer von fünf Jahren jeweils
1,50 € für die anteilige Übernahme der für
die Stabilisierung der RGO erforderlichen
Sanierungsbeiträge zweckbestimmt.)
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ist eine Möglichkeit für Menschen, die sich
als Bedürftige ausweisen können, gegen ein
geringes Entgelt Lebensmittel zu erhalten.

Jeden Donnerstag, 16:00–17:30 Uhr im
Flachbau der Hasselwerderstraße 22a.

Gottesdienst:
Sonntag, 10:00 Uhr

05.01.: Gottesdienst mit Abendmahl
und Segnungsteil
Leitung: Andreas Beutling
Predigt: Pastor Thomas Bliese

12.01.: Abschiedsgottesdienst Thomas Bliese
Predigt: Pastor i.R. Uwe Dammann

19.01.: Dialog-Gottesdienst
Leitung: Sabine Barkowski

26.01.: Leitung: Manfred Heimann
Predigt: Anika Eichstädt

W
er seine Kollekte nicht in bar in den
Kollektenkorb legen kann oder
möchte, hat die Möglichkeit, die

Summe auf das Gemeindekonto zu
überweisen, einmalig oder per Dauerauftrag:

> EFG Oberschöneweide
IBAN DE06500921000000552208
BIC GENODE51BH2
Spar- und Kreditbank Bad Homburg

Es kann auch bequem der Spendenbutton
auf der Internetseite
www.kirche-deulstrasse.de genutzt werden.
Vielen Dank an alle, die diese Möglichkeit
bereits genutzt haben.

E
nde Januar wird unser Pastor Thomas
Bliese seinen Dienst bei uns beenden,
um einem Ruf als Gemeindepastor in

die EFG Dresden (Baptisten), Birkenhainer Str.
5, zu folgen. Auch seine Familie wird uns
verlassen; dies ist ein großer Verlust für
unsere Gemeinschaft.

Deshalb werden wir die ganze Familie
Bliese am Sonntag, 12. Januar, in einem
besonderen Gottesdienst, zu dem auch viele
Gäste eingeladen werden, verabschieden.

Anschließend wird es eine Zeit der
Gemeinschaft und eine Feier geben, bei dem
viele Wortbeiträge und Grußworte vorgetragen
werden können. Wer noch eine Idee für die
Verabschiedungsfeier hat, ist herzlich
eingeladen, sich mit dem Arbeitskreis
Gottesdienst (Leitung: Andreas Beutling) in
Verbindung zu setzen, um alles ordentlich
planen zu können.
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D
as Gemeindeleben wird erst durch das
Engagement vieler bunter und
vielfältig. Deshalb lebt auch unsere

Gemeinde überwiegend von ehrenamtlicher
Mitarbeit. Vielen Dank an die vielen
Mitglieder und Freunde der Gemeinde, die
sich an den unterschiedlichsten Stellen im
Gemeindeleben einbringen! Ihr seid
großartig!

Ich könnt euch sicherlich vorstellen, dass
es dennoch immer wieder Bereiche gibt, die
weitere Helfer vertragen könnte. Deshalb
gibt es seit einiger Zeit im Gemeinde-Foyer
eine Mitarbeiter-Suchwand. Schon gesehen?
Wenn nicht, dann gerne mal suchen. Dort
können Verantwortliche von Arbeits-
bereichen in der Gemeinde eine Anfrage
aufgeben, wenn sie in ihrem Bereich weitere
Mitarbeiter benötigen.
Aktuell hängen dort zwei Zettel:
1. Mitarbeiter für die Schaukasten-
Gestaltung gesucht

Aufgaben:
> ca. 1 × pro Monat ein großes Plakat mit

Spruch raussuchen (eine große Auswahl
an Plakaten ist vorhanden)

> aktuelle Aushänge mit Terminen
anpinnen

> veraltete Aushänge entfernen
> kreative Gestaltung ist erlaubt :)

2. Mitarbeiter für Kindergottesdienst-
aufgaben
> ca. 1 × pro Monat einen Kindergottes-

dienst gestalten – dafür wird das Kinder-
gottesdienst-Material vom GJW genutzt
(Themeneinheiten können in einer App
übers Smartphone selbst zusammen-
gestellt werden)

> Ansprechpartnerin: Anna-Luise
Schmidtmann

Also: Wer noch ein Betätigungsfeld in der
Gemeinde sucht oder einfach mal in einen

neuen Aufgabenbereich hineinschauen will,
schaut auf die Suchwand. Und wer in
seinem Bereich Mitarbeiter braucht, hängt
einen neuen Zettel an die Wand, mit
Arbeitsbereich, genauer Aufgaben-
beschreibung und Kontaktdaten vom
Ansprechpartner.

L
iebe Geschwister, am Sonntag,
23. Februar, werden wir wieder
unsere Jahresmitgliederversammlung

haben.
Neben den üblichen Tagesordnungs-

punkten werden wir auch Wahlen haben. Es
müssen zwei Älteste gewählt werden, da die
Mandate von Friedeman Sult und Manfred
Heimann auslaufen.

Außerdem muss nach unserer im
November geänderten Gemeindeordnung ein
Finanzausschuss gewählt und unser neuer
externer Kassierer, Felix Grunwald, bestätigt
werden.

Für den ›Check-In‹ müssen Gesellschafts-
vertreter gewählt bzw. bestätigt werden.

Die Tagesordnung sowie alle weiteren
notwendigen Informationen werden wir
rechtzeitig zur Verfügung stellen.

Thomas Vorwerk,
im Auftrag der Gemeindeleitung
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»Wo zwei oder drei in meinem Namen
versammelt sind, da bin ich mitten unter
ihnen« (Matthäusevangelium 18,20)

Was dich in einem Hauskreis erwartet:

d eine kleine Gruppe von Menschen, die
zu unserer Gemeinde oder dem
Freundeskreis gehören – durchschnittlich
5–8 Teilnehmer

d ein monatliches Treffen bei jemandem zu
Hause (daher der Name »Hauskreis«)

d ein offener, persönlicher Austausch über
Alltags- und Glaubenserlebnisse

d Impulse und Gespräch über Bibelworte
und den christlichen Glauben in
Verbindung mit dem eigenen (Er-)Leben

d Gemeinsames Gebet

Voraussetzung zur Teilnahme sind drei
Dinge: Interesse an Glaubensthemen,
Offenheit für andere Menschen und die
Bereitschaft, auch mal von sich selbst zu
erzählen. Ansonsten ist jeder willkommen.

Wir haben aktuell 4 Hauskreise in
4 Regionen von Berlin Süd-Ost. Die Treffen
finden 1 × pro Monat statt. Hier die
Regionen, Zeiten und Ansprechpersonen:

� Biesdorf

� Bohnsdorf

� Grünau, Altglienicke, Köpenick u. a.

� Schöneweide

Schulung zur
Gottesdienstgestaltung
Wie können Gottesdienste so moderiert und
gestaltet werden, dass sie nicht nur für die
gewohnten Teilnehmer, sondern auch für
neue Gäste ansprechend und einladend sind
– selbst wenn diese die unausgesprochenen
Regeln nicht kennen? Dieser Frage widmet
sich die Schulung »Wir feiern Gottesdienst! –
Da komm ich vor! Da bin ich dabei!« am
16. und 17. Mai in der EFG Köln-Mülheim.
Es geht darum, Gottesdienste so zu
moderieren und zu gestalten, dass alle sich
angesprochen fühlen: durch verständliche
Sprache und kreative Elemente. Es werden
sowohl theoretische Grundlagen zum Gottes-
dienstverständnis als auch viele praktische
Übungen zur Umsetzung angeboten. Die
Schulung richtet sich an alle, die Gottes-
dienste moderieren oder mit Beiträgen wie
Musik, Predigt oder Theater aktiv
mitgestalten. Anmeldeschluss ist der
16. April. Infos unter: www.befg.de/
aktuelles-schwerpunkte/termine/termin/
title/wir-feiern-gottesdienst-da-komm-ich-
vor-da-bin-ich-dabei

E
ingeladen sind alle, die nicht mehr
arbeiten und sich am Nachmittag in
der Gemeinde versammeln. Man kann

nicht nur Kaffee und Kuchen genießen,
sondern auch miteinander über folgende
Themen nachdenken und reden:

> Mittwoch 08.01., 15:00 Uhr
Thema: Hoffnungsvoll ins Jahr 2025;
Referentin: Evelin Hübner

Andreas Wilke



(Bei allen nicht genannten Gruppen bitte an
die jeweiligen Verantwortlichen wenden.)

Seniorenkreis:
Mittwoch, 08.01., 15:00 Uhr

Winterspielplatz:
Dienstag, 15:00–18:00 Uhr (ab 07.01.)
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> 23.02. Jahres-Mitgliederversammlung

Den GemeIndebrIef gibt es auch als
Download auf unserer Homepage im
öffentlichen Bereich (eine Woche nach der
Druckversion; persönliche Daten sind
ausgeblendet).
Im internen Bereich (nur mit Anmeldung
möglich) ist die Vollversion vorhanden.

Wer seinen GemeIndebrIef gern per Post
zugesendet haben möchte, weil er ihn nicht
selbst mitnehmen oder online lesen kann,
melde sich bitte bei Sabine Barkowski:
S (0 30) 44 73 59 38.

E
inige Geschwister können aus
gesundheitlichen oder anderen
Gründen kaum noch oder gar nicht

unsere Gottesdienste besuchen. Deshalb ist
es ihnen auch nicht möglich, am Abendmahl
teilzunehmen. Für diese Gruppe möchten
wir auf eine Alternative aufmerksam
machen: Wer möchte, kann das Abendmahl
gerne auch am jeweiligen Sonntag nach
dem Gottesdienst zu Hause gespendet
bekommen. Der Pastor und die Ältesten
(zumindest einer von ihnen) kommen dafür
zu euch nach Hause. Wir haben einzelne
Geschwister bereits persönlich darauf ange-
sprochen – bisher ohne große Resonanz.
Auch wir können natürlich nicht immer alles
wissen – deshalb sprecht gerne selber den
Pastor oder einen der Ältesten an, wenn ihr
nicht zum Gottesdienst kommen könnt,
aber dennoch am Abendmahl teilnehmen
möchtet.
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